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Erſter Aufzug .

Nr . 1 . Introduktion .

Chor der Studenten .

Ueber Berge und Felſenſchlünde ,
Ueber Schluchten und Thalesgründe ,
Ihr Freunde , dringt muthig voran ,

Durch die Büſche machet Euch Bahn ,
Und blicket furchtſam nie zurück , —

Der Kühnheit lächelt ſtets das Glück —

Albert .

JFreunde , dringet muthig voran ,

Macht durch die Gebüſche Euch Bahn ,

Blicket furchtſam nie zurück ,
Der Kühnheit lächelt ſtets das Glück .

Konrad .

Auf der ſchwindelnden Bahn
Kommt ein Schauer mir an .

Freunde , bleibt doch zurück ,
Und verſucht nicht das Glück .

Albert .

Die Felſen , die ſteil den See vor uns umgeben ,
Verſperren uns den Weg —

Konrad .

Man kann nicht weiter gehen !

Albert .

Haſt Du Furcht ?
Konrad .

Nein , fürwahrll — mich ergreift Angſt und Beben !

Albert iſt Schuld daran !

1 *



Albert .

Um den Harz zu beſehen ,
*

Zog vom Hauſe ich fort . 7

Ronrad .

Dieſe ſchrecklichen Berge

Voll Feen und Gnomen und Rieſen und Zwerge !
8 — 9

Albert .

Wir haben uns verirrt .

Ronrad .

Sag , wie kommen wir heraus ?

Ach , vor Hunger und Durſt geht der Athem mir aus !

Albert .

Sieh , o ſieh dieſen See zwiſchen waldigen Höhen ,
Und , Freund , ſchau ' doch empor nach jenem Felſenrand ,

Sieh dort den Hirten lauernd ſtehen ,
Er blicket ſcheu auf uns von ſeinem hohen Stand .

Chor .

Komm ' ſchnell herab . —

Nonrad .

Wirſt Du Dich bald erheben ?

Xlbert .

Er hört den Ruf , und voll Angſt um ſein Leben

Klettert er ſchon herab von ſeiner Felſenwand .

Chor .

ſurbe. Berge und Felſenſchlünde ꝛe.

Albert .

Freunde , dringet muthig voran ꝛc.

Konrad .

Auf der ſchwindelnden Bahn ꝛc.

Albert .

Wo befinden wir uns ?

Hirtenknabe .

Ihr ſeyd bei ' m See der Feen ; 1

Vielleicht ein böſer Geiſt bracht ' Euch in dieſe Noth.
flieht von dieſem Strand , oder fürchtet den Tod .

Albert .

Rühmlich wär ' dieſer Tod .



Konrad .

Mit Ruhm hier untergehen —

Für mein Theil , das will ich noch nicht ! ich geh ' fort !
Albert .

Nur Geduld ! — Iſt von dieſem Zauberort
Noch etwas Dir bekannt ?

Hirtenknabe .

Die Leute hier zu Land

Erzählen von einer Fee,
Die mit der Schweſtern Schaar zu Mittag erſcheint am See ,

Um hier , geſchützt von kühnen Späherblicken ,

Im Bad ſich zu erquicken .

Albert .

O wie ſchön !
Birtenknabe .

Weh ' dem Auge , das voll Neubegier

Zu lauſchen ſich erkühnt !

Konrad .

Kommt ſchnell , Freunde , von hinnen .

Albert .

Nein , nein , wir bleiben hier !
Konrad .

Fürwahr , Du biſt von Sinnen !

Für ſolide Studenten wie wir —

Albert .

Ziemt ſich ' s wohl , ſolch ' ein Abenteuer zu wagen .

Ronrad .

Er beharret , er , der tödtlich berührt

Von Gott Amors Pfeil , ſchon in wenigen Tagen
Die ſchönſte Wirthin zum Altare führt .

Albert .

Was thut das ?
Ronrad .

Sag ' an , mein Freund , ſag ' an ,

Weißt Du nicht , ob ein Weg uns aus dieſen Gründen

In ' s Freie bringt ?
Hirtenknabe .

Wenn ich Euch dienen kann ,

So zeig ' ich Euch den Pfad , nicht leicht iſt er zu finden .



Chor .

Wohlan , wohlan !
So geh ' Du uns voran , 7

Zeig ' uns die rechte Bahn !

Ronrad .

Nun komm ' , Albert !
Albert .

Nun ja , ich ſchließe mich Euch an .

Chor .

Ueber Berge und Felſenſchlünde ꝛe.

Albert .

JFreunde, dringet muthig voran ꝛc.

Nonrad .

Auf der ſchwindelnden Bahn ne—

Nr . 2 . Rezitativ und Cavatine .

Albert .

Ha ! ſie gehen ! ich bleib ' , und kann es nicht ergruͤnden ,

Welch ' unnennbar Gefühl mich im Herzen verzehrt !
Was meine Seele ahnt , werd ' ich es jemals finden ?

Hat mich ein Traum getäuſcht ? Hat ein Wahn mich bethört ?
Des Wiſſens Drang fühlt ' im Buſen ich brennen ,

Doch ach ! wie leer ließ es mein ſehneud ' Herz!
Der Liebe Zaubermacht lernte ich kennen , —

Das Glück blieb fern , und mein Lohn war nur Schmerz .

Cavatine .

Liebliche Fee, du holdes Weſen ,

Tochter der Luft , — o Engelsbild !
Bin ich einſt zum Glück wohl erleſen ?

Wird mein heißer Wunſch je erfüllt ?

( Man hört ſanfte Klänge von ferne . )

Horch ! wer naht ?
O holde Fee ,

*

Schönſte der Schönen ,
Dich ruft mein Sehnen ,
Komm' , in Lieb ' und Luſt

Laß mich ſterben an deiner Bruſt .
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